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Bürgerauto Lorenz

Unser E-Bürgerauto

Unser E-Bürgerauto Lorenz 
ist auf Tour für Sie: 
Der Fahrdienst wird jeweils 
Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 8.00 bis 
18.00 Uhr und Freitag von 
8.00 bis 14.00 Uhr angebo-
ten. 
 Vereinbarung von Fahrter-
minen: 

Fahrten können jeweils montags, dienstags, mittwochs und 
donnerstags von 10.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 8.00 
bis 14.00 Uhr unter folgender Rufnummer gebucht werden: 
Telefon 0152 22084105 
Wir freuen uns, Ihnen unseren Fahrservice anbieten zu kön-
nen und Sie somit in Ihrem Alltag zu unterstützen.

 

Allgemeine Bereitschaftspraxen Göppingen 
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (allge-
mein-, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereitschafts-
dienst): 116117 (Anruf ist kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten 
Sie unter der kostenfreien Rufnummer 116117 oder online 
über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de 
docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungs-
empfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden. 
 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Göppingen 
Klinik am Eichert Göppingen 
Eichertstraße 3 
73035 Göppingen 
 
Öffnungszeiten: 
Sa, So und an Feiertagen 9 – 19 Uhr. 
 
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis 
Klinik am Eichert Göppingen 
Eichertstraße 3 
73035 Göppingen 
 
Öffnungszeiten: 
Sa, So und Feiertage 8 – 20 Uhr. 
 
Gerne können Sie jederzeit selbst die aktuellen Informationen zu 
unseren Bereitschaftspraxen auf der Homepage einsehen: 
https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpra-
xis-finden. 
 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter der Telefon 
01801 116 116 (0,039 €/min). Weitere Informationen finden Sie 
unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/. Hier 
erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarztpraxen in Ihrer unmittelba-
ren Umgebung Notdienst haben.

EVF-Störhotline 
Die aktuelle Rufnummer der EVF-Störungshotline (7 Tage/24 Stun-
den) lautet 0800 6101-767 (kostenlos), (stets aktuell zu finden un-
ter https://evf.de/kontakt/). 
 
 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
01805 843736 – Kleintiernotdienst Kreis GP-Geislingen 
Diese Telefonnummer leitet von 8.00 bis 22.00 Uhr automa-
tisch auf die aktuell diensthabende Praxis im Kreis Göppin-
gen-Geislingen um. 
0,14 €/min aus dem Festnetz, 
0,42 €/min aus dem Mobilfunknetz 
• Der Kleintier-Bereitschaftsdienst im Kreis Göppingen/Geislingen 

ist nun an 365 Tagen im Jahr von 8.00 bis 22.00 Uhr unter obiger 
Nummer erreichbar

• Nach 22.00 bis 8.00 Uhr sind die umliegenden Kleintierkliniken 
erreichbar.

• Versuchen Sie bitte, falls möglich immer erst Ihren Haustierarzt 
telefonisch zu erreichen.

• Die Praxen sind zum Teil außerhalb der Öffnungszeiten nicht be-
setzt. Fahren Sie erst nach telefonischer Rücksprache zur Bereit-
schaftsdienstpraxis. 

 
Unter www.vetnotdienst.de sehen Sie auf der Landkarte von 
8.00 bis 22.00 Uhr welche Praxis aktuell Bereitschaftsdienst 
hat. 

Apotheken-Bereitschaftsdienst 
… für Aichelberg, Bad Boll, Dürnau, Gammelshausen, 
Hattenhofen, Zell u. A.: 
0800 00 22833 (kostenlos vom Festnetz) 
22 8 33 (0,69 € pro Min. aus dem Mobilfunk) 
 
Weitere Informationen zum Bereitschaftsdienst und Apothe-
ken unter www.lak-bw.de/notdienstportal 

Informationsseite
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Samstag, 4. Juli 2026 
Hirsch-Apotheke 
Hirschplatz 2 
73035 Faurndau 
Telefon 07161 910300 
 
Sonntag, 5. Juli 2026 
Bless You Apotheke am Eichert 
Eichertstraße 3 
73035 Göppingen 
Telefon 07161 6528840 
 
Achtung: 
Eventuelle Änderungen des Bereitschaftsdienstes entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse 
 

Notruftelefonnummern 
Rettungsdienst-Notruf Telefon 112 
Krankentransport Telefon 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon 116 117
docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116 117 

Polizeiposten Bad Boll 
Erlengarten 1, 73087 Bad Boll  Telefon 12024 oder 12025 
 
Störungsannahmen 
Strom (EnBW) Telefon 0800 3629477 
Strom für Bad Boll (Albwerk) Telefon 07331 209777 
Energieversorgung Filstal (EVF) Telefon 0800 6101-767 
Unitymedia Telefon 0221 46619100

Notruftelefonnummern 
Rettungsdienst-Notruf Telefon 112 
Krankentransport Telefon 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon 116 117
docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116 117 

Polizeiposten Bad Boll 
Erlengarten 1, 73087 Bad Boll  Telefon 12024 oder 12025 
 
Störungsannahmen 
Strom (EnBW) Telefon 0800 3629477 
Strom für Bad Boll (Albwerk) Telefon 07331 209777 
Energieversorgung Filstal (EVF) Telefon 0800 6101-767 
Unitymedia Telefon 0221 46619100

Pflegedienst

Aurelia
Wochenend- und Feiertagsdienst

Rufnummer 0 71 64 / 80 12 20

Gemeinde Hausmüll
Bioabfall

alle Gemeinden
Aichelberg
Bad Boll/Eckwälden
Dürnau
Gammelshausen
Zell u. A.-Erlenwasenhof

13. 7. 26
2. 7. 26
9. 7. 26

Hattenhofen
Zell u. A. 15. 7. 26

Gemeinde Blaue 
Tonne

Gelber 
Sack

Aichelberg
24. 7. 26

13. 7. 26 Bitte Gelbe  
Säcke frü-
hestens am 
Vorabend der 
Abholung am 
Straßenrand 
bereitstellen!

Bad Boll/Eckwälden 13. 7. 26
Dürnau

15. 7. 26
Gammelshausen  3. 7. 26
Hattenhofen

 6. 7. 26 13. 7. 26
Zell u. A.

Weiterhin führen auch die örtlichen Vereine Altpapiersamm-
lungen durch. Die Termine werden von den jeweiligen Vereinen 
im Mitteilungsblatt bekannt gegeben. Wir bitten die Bevölke-
rung, diese Sammlungen zu unterstützen. 
Bitte beachten Sie auch die Termine im Abfall-Abc etc.

Volkshochschule
Raum Bad Boll/Voralb

 

Homepage vhs Raum Bad Boll/Voralb: 
www.vhsraumbadbollvoralb.de    

Informationsseite

Herausgeber: Der Gemeindeverwaltungsverband Raum Bad Boll
und die Gemeinden Aichelberg, Bad Boll, Dürnau, Gammelshausen, 
Hatten hofen, Zell u. A. Verantwortlich für den amtlichen Teil und 
für Veröffentlichungen des Gemeindeverwaltungsverbandes: der 
Vorsitzende oder ein von ihm benannter Vertreter; für die Mitglieds-
gemeinden: die jeweiligen Bürgermeister oder ein von ihnen 
 benannter Vertreter. Verantwortlich für den übrigen Teil: 
Ulrich Gottlieb, GO Verlag GmbH & Co. KG, Alleenstraße 158, 
73230 Kirchheim unter Teck, Telefon 07021 9750-0, 
Telefax 9750-33, E-Mail: info@go-kirchheim.de. 
Für Anzeigen und Beilagen mit politischem Inhalt gelten besondere 
Regelungen. Diese Anzeigen und Beilagen sind grundsätzlich beim 
Gemeindeverwaltungsverband Raum Bad Boll aufzugeben.  
Annahmeschluss freitags.
Anzeigenannahme: Telefon 07021 9750-19, 
Telefax 07021 9750-33, E-Mail: anzeigen@teckbote.de, 
Annahmeschluss: Montag, 16 Uhr.
Bezugspreise:  
Der Abonnementspreis bei Trägerzustellung beträgt  4,00 pro 
Monat, bei Postzustellung  12,00 (inkl. Portoanteil  8,00) 
pro Monat. Der Einzelverkaufspreis pro Exemplar beträgt  1,15. 
Der Bezug als E-Zeitung kostet monatlich 3,20 €. Alle Bezugspreise 
enthalten 7 % MwSt. Die Bezugsgebühren werden jährlich abgebucht. 
Die Bezahlung auf Rechnung ist nicht möglich. 
Bei Fragen zur Lieferung, Bezugsgeldberechnung oder bei Problemen
mit der Zustellung wenden Sie sich bitte direkt an den Vertrieb. 
Sie erreichen ihn telefonisch unter 07021 9750-37 oder -38, 
per Telefax 9750-495 oder per E-Mail: vertrieb@teckbote.de.
Neubestellungen und Änderungen sind direkt beim Verlag möglich. 
Abbestellungen sind schriftlich mit einer Frist von einer Woche zum 
Monatsende möglich.
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VHS – Außenstelle
Bad Boll

Kontaktdaten der Außenstellenleiterin Bad Boll 
Bettina Geiger, Hauptstraße 94, 73087 Bad Boll 
Telefon 07164 808-23, Fax 07164 808-33 
E-Mail: bgeiger@bad-boll.de 
 
Anmeldezeiten: 
Mo. – Fr.  8.00 – 12.00 Uhr 
Di.   14.00 – 18.00 Uhr 
 
Heilkräuter an der Fils entlang
Dozent: Krisztina Kanyo, Wildkräuterpädagogin
Das Obere Filstal in Bad Ditzenbach ist nicht nur ein idyllischer Ort, 
sondern beherbergt viele Heilpflanzen, die in der Nähe von Wasser 
wachsen. Komm mit auf einen Spaziergang und lerne sie kennen. 
Ich enthülle ihre Heilkräfte und gebe dir Tipps zu ihrer Verarbeitung. 
Anschließend lassen wir die Wanderung mit einer kulinarischen 
Runde ausklingen.
Kurs: 2613000202, Gebühr: 32,00 Euro Die Gebühr beinhaltet den 
Unkostenbeitrag für das Picknick
Sonntag, 12. Juli 2026, 10.00 – 13.00 Uhr 
 
KI Grundkurs: Künstliche Intelligenz für Anfänger – ONLINE
Dozent: Robin Weniger
Künstliche Intelligenz (KI) verändert die Art, wie wir arbeiten und 
kommunizieren.
Kurs: 2615010211, Gebühr: 20,00 Euro
Mittwoch, 15. Juli 2026, 18.30 – 20.00 Uhr
Online-Veranstaltung 
 
KI Grundkurs: Künstliche Intelligenz für Anfänger – ONLINE
Dozent: Robin Weniger
Künstliche Intelligenz (KI) verändert die Art, wie wir arbeiten und 
kommunizieren. Doch was steckt eigentlich dahinter? In diesem 
praxisnahen Grundkurs werden die Grundlagen der KI verständlich 
erklärt.
Kurs: 2615010211, Gebühr: 20,00 Euro
Mittwoch, 15. Juli 2026, 18.30 – 20.00 Uhr
Online-Veranstaltung 
 
Stuttgarts kultigster Kiez – das Bohnenviertel und das Leon-
hardsviertel
Dozent: Bernd Möbs
Das Bohnenviertel – einst ein armes Handwerkerviertel – hat sei-
nen eigenen Charme bewahrt. Verwinkelte Gassen, kleine Läden & 
Geschichte pur. 
TREFFPUNKT: Weinstube „Zur Kiste“, Ecke Esslinger Straße/Ka-
nalstraße, Stadtbahnhaltestelle „Charlottenplatz“ (2 Stationen von 
Stuttgart Hauptbahnhof). Zum Abschluss erfolgt eine Einkehr in der 
„Tauberquelle“, einer ur-schwäbischen Wirtschaft! Bei Anmeldung 
angeben, ob Einkehr erwünscht.
Anmeldung bis spätestens Dienstag, 21. Juli 2026
Kurs: 2611010209, Gebühr: 20,00 Euro
Samstag, 25. Juli 2026, 15.00 – 18.00 Uhr
 
Unterwegs auf der Solitude-Allee von Stammheim 
zum Schloss Solitude
Dozent: Bernd Möbs
Wir wandern etwa 10 km diese schöne Strecke entlang von Stutt-
gart-Stammheim zum Schloss Solitude und erfahren so einiges: 
Terroristen im Stammheimer Gefängnis, Pietisten in Korntal, baro-
cke Lustbarkeiten auf dem Schloss und in der Fasanerie, Friedrich 
Schillers erste Zeit auf der Millitärakademie, ein ehemaliges „Mu-
senschlössle“ in Weilimdorf, etwas über die Grundlage der würt-
tembergischen Landvermessung und vieles mehr.
Bitte beachten: TREFFPUNKT: Endhaltestelle Linie U15 „Stamm-
heim“, fährt ab Stuttgart Hauptbahnhof, Vesper mitnehmen und 
entsprechendes Schuhwerk. Kondition erforderlich! Unterwegs 
kann mit der Stadtbahn ab Weilimdorf ein Stück abgekürzt werden! 

Anmeldung bis spätestens Dienstag, 21. Juli 2026.
Kurs: 2611010210, Gebühr: 19,00 Euro
Sonntag, 26. Juli 2026, 11.00 – 15.30 Uhr
 

  

VHS – Außenstelle
Heiningen

Kontaktdaten der Außenstellenleiterin Heiningen 
Susanne Bühler, Bezgenrieter Straße 11, 73092 Heiningen 
Telefon 07161 920 774, E-Mail: info@buecherei-heiningen.de 
 
Anmeldezeiten: 
Mo., Mi., Do., Fr.  8.30 – 12.00 Uhr (telefonisch)
Di., Do.  15.00 – 19.00 Uhr (auch persönlich)
Mi.    14.00 – 16.00 Uhr (auch persönlich) 
 
Folgender Kurs beginnt demnächst und hat noch freie Plätze: 
2615016601 
Sicherheitseinstellungen für Smartphones und Tablets – Online
Thilo Herzau
Beginn: Samstag, 11. Juli 2026, 14.30 – 16.30 Uhr, 1 Termin. 
Online-Veranstaltung
Gebühr: 40,00 €
Weitere Informationen und Anmeldung: https://www.vhsraumbad-
bollvoralb.de/programm/kurs/2615016601 
 

VHS – Außenstelle
Zell u. A.

Kontaktdaten der Außenstellenleitung Zell u. A./Aichelberg 
Karin Schwarz, Lindenstraße 1 – 3, 73119 Zell u. A. 
Telefon 07164 807-24, Fax 07164 807-77 
E-Mail: K.Schwarz@zell-u-a.de 
 
Anmeldezeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.   7.45 – 12.00 Uhr 
Di.    16.00 – 18.00 Uhr 
Do.   14.00 – 17.00 Uhr 
 
Bei nachfolgenden Kursen sind noch Plätze frei:
Erlebe die Wirkung der Wim Hof Methode – Eisbaden und 
Atemtechnik
Dozentin: Fenja Wenzlaff, Wim Hof MethodInstructor
Die Einführung findet im Gymnastikraum der Gemeindehalle statt, 
im Anschluss wird die Location gewechselt; nur ca. 8 min. Fußweg 
entfernt. 
Anmeldungen und weitere Informationen unter nachfolgendem Link
https://activities.wimhofmethod.com/activities/whm-grundlagen-
workshop-zell-unter-aichelberg-fenja-wenzlaff-1/69580
oder unter wimhoffeni@web.de
Bitte beachten: Handtücher und Badebekleidung mitbringen. Für 
Snacks ist gesorgt und im Anschluss gibt es die Möglichkeit ge-
meinsam eine Suppe essen zu gehen.
Kurs: 2613060704, Gebühr: 111,10 Euro
Samstag, 25. Juli 2026, 10.00 – 15.00 Uhr
Gemeindehalle, Gymnastikraum, Eingang seitlich, Schulstraße 17, 
Zell u. A.
 
Anmeldungen unter www.vhsraumbadbollvoralb.de oder Rückfra-
gen unter der Rufnummer 07164 807-24, Frau Schwarz. 
 

Redaktionsschluss: Montag, 10 Uhr
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Fußreise zur Arbeit  

Nach alter Großväter Sitte, machten sich auch in diesem Jahr wie-
der 19 Frühaufsteher aus Bad Boll auf den Weg nach Göppingen. 
Auf dem Weg nach Bezgenriet konnten die Wanderer, wieder ein-
mal, den traumhaften Aufgang der Sonne erleben. Es ist immer 
wieder ein Naturschauspiel, wie die Sonne zwischen den drei 
 Kaiserbergen hervorkommt und den Tag erhellt. Aus Zell kommend 
traf die  Gruppe noch eine Mitwanderin. 
Beschaulich liefen sie in den Tag hinein. Am Schloss in Jebenhau-
sen trafen die Wanderer noch auf sieben Hattenhöfer. Nach einer 
kurzen Begrüßungsrunde und dem wunderbaren „Juni-Gedicht“ 
von Erich Kästner, ging die Reise weiter über den Waldeckhof hoch 
zum Krankenhaus und dann abwärts Richtung Göppingen. 
Auf dem Steg wurde noch das Lied „Geh aus mein Herz und suche 
Freud“ gesungen. Anschließend ging die meisten noch zusammen 
einen Kaffee trinken, um dann gemeinsam mit dem Bus wieder 
 zurück zu fahren. 
Alle waren glücklich und sich sicher, nächstes Jahr wieder dabei zu 
sein. 
Hega Cardenas 
 
 

Forstrevier Bad Boll

Wanderwegsanierung am Boller Höhenweg – Der Weg ist 
 wiederinstandgesetzt und kann von allen Naturfreunden 
 wieder genutzt werden 

Durch die Holzerntemaßnahmen entlang der K1429 war der Wan-
derweg vom Wanderparkplatz oberhalb des Silberpappelwegs in 
Richtung Unteres Ries stark in Mitleidenschaft gezogen worden. 
Der Weg am Boller Höhenweg wurde durch die Arbeiten deformiert 
und war zeitweise nur schwer beziehungsweise nicht mehr begeh-
bar. 

Die Waldarbeiterpartie der Gemeinde Bad Boll hat sich der Sache 
angenommen und den Abschnitt wiederinstandgesetzt. Der Weg 
wurde fachgerecht saniert, neu aufgebaut und wieder in einen gut 
begehbaren Zustand gebracht. Damit ist nun der Boller Höhenweg 
wieder sicher und gut passierbar. 
Wanderer und Waldbesucher können die Strecke wieder unein-
geschränkt nutzen und die Natur rund um Bad Boll genießen. Ein 
Dank gilt den Waldarbeitern der Gemeinde für die schnelle und 
sorgfältige Wiederherstellung des Boller Höhenwegs. 
Forstrevier Bad Boll 
 
Revierleiter 
Simon Zoller 
 

Eichennaturverjüngung an der K1429 Bad Boll Richtung 
Gruibingen – neue Waldgeneration wächst heran 

Im Winter 2025 wurde entlang der Kreisstraße K1429 zwischen 
Bad Boll und Gruibingen durch einen gezielten Hieb der bestehende 
Eichenbestand aufgelichtet und die vorhandenen Alteichen freige-
stellt. Ziel der Maßnahme ist es, die natürliche Verjüngung der Eiche 
zu fördern und damit die nächste Waldgeneration aus den eigenen 
Samen der Altbäume entstehen zu lassen. Die Naturverjüngung gilt 
als wichtige Möglichkeit, standortangepasste und genetisch pas-
sende Baumgenerationen zu erhalten. 
Innerhalb des geschützten Zaungitters haben die ersten Eicheln 
der Alteichen bereits gekeimt. Auf kleinen Teilflächen entwickeln 
sich junge Eichensämlinge – ein sichtbares Zeichen dafür, dass die 
Verjüngung unter den Alteichen begonnen hat. Die Eiche benötigt 
als lichtliebende Baumart ausreichend Helligkeit, um sich gegen 
konkurrierende Pflanzen durchsetzen zu können. 
Aktuell laufen deshalb Pflegemaßnahmen: Konkurrenzvegetati-
on wird vorsichtig zurückgenommen, damit die jungen Eichen ge-
nügend Licht, Wasser und Nährstoffe erhalten. Besonders in der 
frühen Entwicklungsphase ist es entscheidend, dass die kleinen 
Eichen nicht von schnell wachsenden Begleitpflanzen überwach-
sen werden. 
Mit dem warmen Sommerlicht und der gezielten Pflege sollen sich 
die jungen Eichen kräftig entwickeln und langfristig die nächste Ge-
neration eines stabilen Eichenbestandes bilden. Die Maßnahme 
zeigt, wie aus alten Samenbäumen durch natürliche Prozesse und 
fachgerechte Begleitung ein neuer Wald entstehen kann. 
Forstrevier Bad Boll 
 
Revierleiter 
Simon Zoller 
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V E R S C H E N K B Ö R S E
Verschenkt wird ...

Hochstuhl aus Holz | Telefon 017657787542
Technics Heimorgel SX-EX10L | Telefon 01709644700
E-Bike Fischer, ECO 1401, 1373 km, Baujahr 2015, 540 Watt | 
Telefon 12368
20 Teppichfiesen Nadelfilz plus Anschnitte, 50 x 50 cm (5 m²), 
unbenutzt, braun, sehr strapazierfähig, Telefon 0172 7276172
2 Tischlampen 45 cm hoch, Tulpenform, Schirm aus schwar-
zem Leder, Fuß Nussbaum hell | Vorhangschiene mit 2 Rillen, 
L: 2,95, creme | Wäscheständer auf Rollen, faltbar | 
Telefon 3362
Bauernwäscheschrank, bemalt mit 3 Fächern | Telefon 130727
Highboard Erle: H: 1,15 m, B: 1,66 m, T: 0,40 m | Telefon 6537
Wäscheständer zum zusammen klappen | Einkaufstrolley | 
Badewannensitz neu | 2 Teddybären, Handarbeit, ca. 30 cm | 
Telefon 130905
4 Winterreifen von Michelin, Gr. 215/45, R17 mit Stahlfelgen 
und Zierkappen | Telefon 130183
Büromaterial: Ablagefächer schwarz, Prospekt-Ständer 
schwarz, Angebotsmappen weiß aus Papier und Kunststoff 
sowie Klemmmappen blau – neu | Telefon 015140172098
Kinderstuhl | Telefon 148799
Bank, 2 Sessel, Glastisch im Biedermeierstil | Vollholztisch 
90 x 140 cm, ausziehbar auf 230 cm | Telefon 4154
Pflanzkübel, outdoor, anthrazit, quadratisch 32 x 32 cm, 
H: 70 cm | Telefon 015170177069
Gummisicherheitsstiefel, gelb, Gr. 39 und Gr. 43 | Telefon 7227
Gardena elektrischer Rasenmäher HE40 | 
Telefon 017634514805

Gesucht wird ...
Kettcar | Telefon 015114443728
Familienzelt 4 – 6 Personen, ideal wäre es mit Sitzgelegenheit/
Vorzelt | kleine Digitalkamera gerne auch von Anfang der 2000 
Jahre | Telefon 015117693744 (gerne auch per WhatsApp)
Sollten Sie etwas gefunden haben, wenden Sie sich bitte direkt 
an den Anbieter.
Ihre Anzeigen können Sie wie folgt aufgeben:
Telefon 07164 91004-14
Telefax 07164 91004-60
E-Mail: mbl@gvv-boll.de
Annahmeschluss: montags, 10.00 Uhr (vor Feiertagen ent-
nehmen Sie bitte den Annahme-/Abgabeschluss bitte dem 
Mitteilungsblatt).
Ihre Anzeige wird 2-mal ausgeschrieben. Bitte teilen Sie uns mit, 
wenn Ihre Anzeige erfolgreich war. Danke!

Schulen/Kindergärten

 

Albert-Schweitzer-Schule
Albershausen

Betriebsbesichtigung bei EWS Weigele in Uhingen  

Foto: Körner

Im Rahmen der Berufsorientierung besuchten die Klassen 9a und 
9b die Firma EWS Weigele GmbH & Co. KG in Uhingen. Die Schüle-
rinnen und Schüler erhielten dabei spannende Einblicke in ein inter-
national tätiges Unternehmen und dessen Ausbildungsangebote. 
 
Zu Beginn stellte Ausbildungsleiter Steffen Münchinger die Firma 
EWS Weigele vor. Er informierte die Jugendlichen über die Tätig-
keitsbereiche des Unternehmens, das hochwertige Werkzeughalter 
und Präzisionswerkzeuge für die Metallbearbeitung entwickelt und 
produziert. 
 
Anschließend präsentierte Herr Münchinger die verschiedenen 
Ausbildungsberufe im Unternehmen. Dabei erfuhren die Schülerin-
nen und Schüler, welche Voraussetzungen für die jeweiligen Beru-
fe wichtig sind und welche Aufgaben die Auszubildenden während 
ihrer Ausbildungszeit übernehmen. Besonders interessant war die 
Vorstellung der praktischen Ausbildungsinhalte und der vielfältigen 
Entwicklungsmöglichkeiten im Unternehmen. 
 
Bei der anschließenden Betriebsbesichtigung konnten die Jugend-
lichen die verschiedenen Produktionsbereiche kennenlernen und 
die modernen Fertigungsanlagen aus nächster Nähe betrachten. 
So erhielten sie einen anschaulichen Eindruck von den Arbeits-
abläufen und den technischen Anforderungen in einem Industrie-
betrieb. 
 
Den Abschluss bildete eine lockere Gesprächsrunde mit den Aus-
zubildenden des Unternehmens. Bei kühlen Getränken und Snacks 
hatten die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, Fragen rund 
um Ausbildung, Arbeitsalltag und Bewerbung direkt an die Auszubil-
denden zu richten. Die offenen Gespräche ermöglichten wertvolle 
Einblicke aus erster Hand und rundeten den informativen Besuch 
gelungen ab. 

Eine umfassende
Information …

bietet Ihnen das Mitteilungsblatt.
Sie werden ausführlich
über das Ortsgeschehen informiert.
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Bürgerbüro geschlossen! 
Am Montag, den 6. Juli 2026 bleibt das Bürgerbüro geschlos-
sen. 
Für dringende Angelegenheiten können Sie gerne einen Ter-
min bei Frau Damm unter 07164 91010-15 oder per E-Mail 
k.damm@duernau.de vereinbaren. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
 
Die Gemeindeverwaltung

 

 
Einladung zur Teilnahme an der Online-Kartendiskussion 
Fortschreibung Gemeindeentwicklungskonzept 
 
Vom 25.06.2026 bis zum 25.07.2026 lädt die Gemeinde Dürnau zur Teilnahme an einer 
Online-Kartendiskussion im Rahmen des Projekts „Dürnau: Zukunftsorientierte 
Innenentwicklung“ ein. 
 
Bürgerinnen und Bürger können auf einer digitalen Karte Orte im Gemeindegebiet markieren 
und Hinweise, Ideen und Anregungen eintragen. 
 
Ziel ist es, gemeinsam Potenziale im Ort zu identifizieren und Hinweise für die zukünftige 
Entwicklung zu sammeln. Das Projekt wird im Rahmen des Förderprogramms „Flächen 
gewinnen durch Innenentwicklung“ des Landes Baden-Württemberg unterstützt. 
 
Themenschwerpunkte der Beteiligung sind 
 

• Siedlung und Infrastruktur 
• Mobilität und Verkehr 
• Freiraum, Lebensraum und Umwelt 

 
Die Beiträge werden ausgewertet und fließen in die Fortschreibung des 
Gemeindeentwicklungskonzepts von Dürnau ein. 
 
Die Teilnahme ist online bis zum 25.07.2026 möglich.   

  
 
Gestalten Sie die Zukunft von Dürnau aktiv mit – Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme! 
 
 
 

Bei Fragen stehen Ihnen gerne Herr Wagner, Bürgermeister der Gemeinde Dürnau (Tel. 
07164/91010-12, E-Mail m.wagner@duernau.de), sowie Frau Smykalova, Projektleiterin bei der 
Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH (Tel. 07141 16-757342, E-
Mail anna.smykalova@wuestenrot.de), zur Verfügung.  
 
 

 
 
 

„Das Projekt wird gefördert durch das Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württemberg im Rahmen des 
Förderprogramms "Flächen gewinnen durch Innenentwicklung"“. 

Wir gratulieren recht herzlich 

am 7. Juli Frau Renate Vogel
   zum 70. Geburtstag 
 
Allen anderen Geburtstagsjubilaren und Ehejubilaren, die 
aus persönlichen Gründen nicht genannt werden möchten 
oder auf Grund des Bundesmeldegesetzes nicht genannt 
werden dürfen, wünschen wir viel Glück und vor allem gute 
Gesundheit für ihren weiteren Lebensweg.

 
 
 
 

Wir laden herzlich ein zum 
Sonntagscafé! 
SONNTAGSCAFÉ
am Sonntag, 5. Juli 2026, Öff-
nungszeiten von 14 – 17 Uhr,
in die Begegnungsstätte 
(Hauptstraße 2) in Dürnau. 
Leckere Kuchen, Kaffee und 
Getränke stehen für Sie bereit. 
Wir freuen uns auf viele Besu-
cher! 

Das Sonntagscafé-Team 
P. S.: Das Sonntagscafé findet immer am ersten Sonntag im 
Monat statt. 
Bitte merken Sie sich den nächsten Termin am Sonntag, 
2. August 2026, bereits heute vor.

 

Förderprogramm Streuobstwiese 
Mähbeitrag der Gemeinde 2026 – 2028 
Das Voralbgebiet ist geprägt von den entlang des Albtraufs lie-
genden, zahlreichen Streuobstwiesen. Diese Kulturlandschaft ist 
besonderer Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen. Der Erhalt 
dieses ökologisch bedeutsamen Streuobstbestandes ist der Ge-
meinde ein wichtiges Anliegen. Durch das kommunale Förderpro-
gramm „Mähbeitrag“ soll der erhöhte Aufwand bei der Pflege der 
Streuobstwiesen einen gewissen finanziellen Ausgleich erfahren. 
Das Förderprogramm Mähbeitrag wurde vom Gemeinderat um 
 weitere 3 Jahre verlängert. 
Was wird gefördert? 
Alle bewirtschafteten Streuobstflächen in offener, freier Land-
schaft auf Gemarkung Dürnau. Ausgeschlossen sind Weideflä-
chen, Pachtflächen der Gemeinde, Obstanlagen und Hausgärten. 
Das Schnittgut ist nach jeder Mahd flächig abzuräumen und zu ver-
füttern oder sonst entsprechend den Richtlinien umweltgerecht zu 
verwenden. 

Gemeinde Dürnau
Rathaus Dürnau, Hauptstraße 16, 73105 Dürnau 
Telefon 07164 91010-0, Fax 07164 91010-10, Internet: www.duernau.de, E-Mail: gemeinde@duernau.de
Öffnungszeiten: Mo., 7.30 – 12.00 Uhr; Di. bis Fr., 8.30 – 12.00 Uhr; Di., 14.00 – 18.00 Uhr

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend 
für rasche Hilfe durch den Arzt 
oder Rettungsdienst sein!
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Wie hoch ist die Förderung? 
Auf Antrag wird ein Pflegegeld in Höhe von 2,50 € pro Baum/Jahr 
gezahlt. Die Zustimmung des Eigentümers wird vorausgesetzt. 
Doppelförderungen (z. B. Life+) sind ausgeschlossen. 
Abgabefrist ist der 24. Juli 2026 
Das Anmeldeformular erhalten Sie im Rathaus, per E-Mail oder als 
Download auf unserer Gemeindehomepage unter der Rubrik: Rat-
haus Aktuelles 
Bürgermeisteramt 
Verena Vamosi, Telefon 91010-14 oder v.vamosi@duernau.de 
 
 

 

„Ortsmitte III“ entdecken – Rundgang 
durchs Sanierungsgebiet 
Im Rahmen des bundesweiten Tags der Städtebauförderung 
lädt die Gemeinde Dürnau alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger herzlich ein, das aktuelle Sanierungsgebiet „Orts-
mitte III“ bei einem geführten Rundgang näher kennenzu-
lernen 
 

Datum: 02. Juli 2026 

Uhrzeit: 17:30 Uhr 

Ort: Gemeindeverwaltung Dürnau, Hauptstraße 16, 73105 Dürnau 
 

Im Rahmen des Rundgangs erhalten die Teilnehmenden 
einen Einblick in die bereits umgesetzten sowie aktuell lau-
fenden Maßnahmen im Sanierungsgebiet. Dabei wird auf-
gezeigt, wie sich die Ortsmitte in den vergangenen Jahren 
sichtbar verändert und weiterentwickelt hat. 
Darüber hinaus wird ein Überblick über die bestehenden 
Fördermöglichkeiten für private Eigentümerinnen und Eigen-
tümer gegeben. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich aus erster Hand zu informie-
ren und die positive Entwicklung von Dürnau vor Ort mitzu-
erleben! 
Bei Fragen stehen Ihnen gerne Herr Wagner, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Dürnau (Telefon 07164 91010-12, E-Mail 
m.wagner@duernau.de) sowie Frau Smykalova, Projektleite-
rin bei der Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH (Telefon 
07141 16-757342, E-Mail anna.smykalova@wuestenrot.de), 
zur Verfügung. 
 

      

 

Gefunden wurde am Sportplatz in Dürnau: 
eine Tonibox, eine Trinkflasche und eine lila farbige Jacke. 
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro, Telefon 07164 
91010-15, geltend gemacht werden. 
 

Feststellung der Jahresrechnung 2025 des Grundschul- 
und Kindergartenverbands Dürnau – Gammelshausen 
Die Verbandsversammlung hat in der Sitzung am 12. Mai 2026 
die Jahresrechnung 2025 des Grundschul- und Kindergartenver-
bands festgestellt. Gemäß § 18 des Gesetzes über die kommunale 
Zusammenarbeit i. V. m. § 95 b Abs. 2 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg ist die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbe-
richt an sieben Tagen öffentlich auszulegen. Demgemäß liegt die 
Jahresrechnung 2025 einschließlich Rechenschaftsbericht von 
Freitag, 3. Juli 2026 bis einschließlich Montag,13. Juli 2026 wäh-
rend der üblichen Dienstzeiten öffentlich im Rathaus der Gemeinde 
Dürnau aus. 
 
Die Verbandsversammlung stellte die Jahresrechnung 2025 mit fol-
genden Werten fest:  
1. Ergebnisrechnung  
1.1 Summe der ordentlichen Erträge -2.678.632,45
1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen 2.678.632,45
1.3 Ordentliches Ergebnis 
 (Saldo aus 1.1 und 1.2) 0,00
1.4 Außerordentliche Erträge 0,00
1.5 Außerordentliche Aufwendungen 0,00
1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) 0,00
1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) 0,00

2. Finanzrechnung  
2.1  Summe der Einzahlungen aus  

laufender Verwaltungstätigkeit 2.802.971,67
2.2  Summe der Auszahlungen aus  

laufender Verwaltungstätigkeit -2.508.677,44
2.3  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf  

der Ergebnisrechnung  
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 294.294,23

2.4  Summe der Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit 30.664,52

2.5  Summe der Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit -30.664,52

2.6  Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf aus Investitionstätigkeit  
(Saldo aus 2.4 und 2.5) 0,00

2.7  Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) 294.294,23

2.8  Summe der Einzahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit 0,00

2.9  Summe der Auszahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit 0,00

2.10  Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf aus Finanzierungstätigkeit  
(Saldo aus 2.8 und 2.9) 0,00

2.11  Änderung des Finanzierungsmittel- 
bestands zum Ende des Haushaltsjahres  
(Saldo aus 2.7 und 2.10) 294.294,23

2.12  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus  
haushaltsunwirksamen Einzahlungen  
und Auszahlungen 5.497,82

2.13  Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 116.499,76
2.14  Veränderung des Bestands an  

Zahlungsmitteln (Saldo aus 2.11 und 2.12) 299.792,05
2.15  Endbestand an Zahlungsmitteln am  

Ende des Haushaltsjahres  
(Saldo aus 2.13 und 2.14) 416.291,81

3. Bilanz  
3.1 Immaterielles Vermögen 0,00
3.2 Sachvermögen 4.835.797,69
3.3 Finanzvermögen  461.656,50
3.4 Abgrenzungsposten  14.999,17

Schreiben Sie Ihre Texte im 
Online-Redaktions system!
http://badboll.go-kirchheim.info
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3.5 Nettoposition  0,00
3.6  Gesamtbetrag auf der Aktivseite  

(Summe aus 3.1 bis 3.5) 5.312.453,36
3.7 Basiskapital 0,00
3.8 Rücklagen 0,00
3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00
3.10 Sonderposten -4.822.556,06
3.11 Rückstellungen 0,00
3.12 Verbindlichkeiten -446.214,15
3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten -43.683,15
3.14  Gesamtbetrag auf der Passivseite  

(Summe aus 3.7 bis 3.13) -5.312.453,36
 
Dürnau, 24. Juni 2026 
 
Wagner 
Verbandsvorsitzender 
 

 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung und die 
Erhebung von Gebühren für die Betreuungsangebote an der 
Grundschule des Grundschul- und Kindergartenverbandes 
Dürnau – Gammelshausen (Schulkindbetreuungssatzung) 
Auf Grund von § § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in Verbindung mit §§ 2, 13 und 14 des Kommunalabgaben-
gesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat die Verbandsversamm-
lung des Grundschul- und Kindergartenverbandes Dürnau – Gam-
melshausen (GKV) am 12. Mai 2026 folgende Änderungssatzung 
zur Fassung vom 13. Mai 2025 beschlossen: 
 
I. Änderungen
§ 1 Geltungsbereich und Benutzungsverhältnis 
§ 1 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 
Der Grundschul- und Kindergartenverband Dürnau – Gammels-
hausen (GKV) richtet folgende Betreuungsangebote als öffentliche 
Einrichtungen an der Grundschule des Verbandes ein: 
 
1.1  Randzeitenbetreuung an Schultagen vor dem Unterricht
 7.00 Uhr – Unterrichtsbeginn, nur wochenweise buchbar. 
1.2  Halbtagsbetreuung an Schultagen nach dem Unterricht bis 

13.40 Uhr, tageweise (Mo – Fr) buchbar.
1.3  Ferienbetreuung nach vom GKV festgelegten Ferienwochen/

Brückentagen jeweils Mo bis Fr 7.00 bis 14.00 Uhr, nur wochen-
weise buchbar. An Feiertagen findet keine Betreuung statt. 

 
§ 2 Elternbeiträge 
§ 2 erhält folgende neue Fassung: 
Die genannten Elternbeiträge stellen eine Beteiligung an den ge-
samten Betriebskosten dar. 
 
(1) Randzeiten- und Halbtagsbetreuung:
 a)  Für die Teilnahme erhebt der GKV von der bzw. den 

sorgeberechtigte/n Person/en eine Betreuungsgebühr. 
Grundsätzlich werden die vollen Elternbeiträge für jeden an-
gefangenen Monat erhoben.

 b)  Der monatliche Elternbeitrag wird in 12 Monatsbeiträgen er-
hoben.

   Der August ist nicht kündbar.
 c)  Die Benutzungsgebühren werden jeweils zum 1. des Monats 

im Voraus erhoben und sind sofort fällig. Dies gilt auch bei 
Beginn oder Beendigung des Betreuungszeitraums im Laufe 
eines Monats und bei Unterbrechung der Betreuung durch 
Schulferien, Schulschließung, Krankheit oder Fernbleiben 
des Kindes.

 d)  Die Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats zur Abbuchung 
ist erforderlich.

 e)  Der Elternbeitrag beträgt für die Randzeitenbetreuung: 
40 €/Monat

 f)  Der Elternbeitrag für die Halbtagsbetreuung pro ge-
buchtem Wochentag 15 €/Monat.

 

(2) Ferienbetreuung:
 a)  Für die Inanspruchnahme der Ferienbetreuung werden El-

ternbeiträge nach Anzahl der Betreuungstage der gebuchten 
Ferienwoche erhoben.

 b)  Die Benutzungsgebühren werden jeweils zum 1. des Betreu-
ungsmonats im Voraus erhoben und sind sofort fällig. Dies 
gilt auch bei Unterbrechung durch Krankheit oder Fernblei-
ben des Kindes.

 c)  Die Erteilung eines SEPA- Lastschriftmandats zur Abbu-
chung ist erforderlich.

 d)  Der Elternbeitrag beträgt für die gebuchte Ferienwoche 
des Kindes 15 €/Betreuungstag. 

 
(3)  Der Elternbeitrag für die Teilnahme am optionalen, (nicht in allen 

Betreuungsformen verlässlich angebotenen) warmen Mittages-
sen in der Mensa wird bei Inanspruchnahme tageweise separat 
erhoben. Die Höhe richtet sich nach den aktuellen Menükosten 
des Caterers. 

 
§ 3 An- und Abmeldung 
§ 3 erhält folgende neuen Fassung: 
(1)  Die Anmeldung eines Kindes zur Randzeiten-, Halbtags und 

Ferienbetreuung muss jeweils schriftlich bei der Schulkindbe-
treuung/Verbandsverwaltung durch die sorgeberechtigte/n 
Person/en mittels Anmeldeformulars erfolgen.

 a)  Randzeiten- und Halbtagsbetreuung
   Die Anmeldung eines Kindes zur Randzeiten- und Halbtags-

betreuung ist für die Dauer eines Schulhalbjahres jeweils 
zum 1. September bzw. 1. März möglich. Sie ist nicht für ein-
zelne Wochentage buchbar. Erfolgt keine Abmeldung, wird 
die Betreuung automatisch fortgeführt. 

   Abmeldungen werden zum Schulhalbjahr 28. Februar oder 
31. August entgegengenommen. 

   Die Abmeldung eines Kindes erfolgt mit Übergang in die wei-
terführende Schule zum Ende des jeweiligen Schuljahres 
 automatisch. 

   In Ausnahmefällen kann eine Abmeldung aus einem wichti-
gen Grund (z. Bsp. Wegzug) mit einer Frist von vier Wochen 
zum Ende eines Monats erfolgen. Der August ist nicht künd-
bar. 

 b) Ferienbetreuung
   Die Anmeldung zur Ferienbetreuung erfolgt auf Basis des 

vom GKV festgelegten Ferienplans in der ersten Hälfte des 
Schuljahres für das folgende Kalenderjahr. Die Aufnahme 
erfolgt nach Anmeldeeingang. Restplätze werden vor den 
jeweiligen Ferien ausgeschrieben und können kurzfristig ge-
bucht werden.

   Die Anmeldung zur Ferienbetreuung ist verbindlich, sofern 
sie nicht vier Wochen vor Beginn der jeweiligen Ferienwoche 
schriftlich von den Sorgeberechtigten widerrufen wird. Die 
Ferienbetreuung ist nur wochenweise buchbar. Ausgenom-
men davon sind angebotene Brückentage. 

 
§ 4 
§ 5 Absatz 1 S. 1 (Versicherung/Haftung) wird wie folgt im Wortlaut 
ergänzt: 
  Der Besuch der Betreuung der Randzeiten- und Halbtagsbe-

treuung fällt unter den gesetzlichen Versicherungsschutz der 
Schülerunfallversicherung (UKBW). 

 
II. Inkrafttreten 
Die Satzung tritt am 1. September 2026 in Kraft. 
 
Hinweis nach § 4 GemO: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung Baden- Württemberg (GemO) oder von auf 
Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustan-
dekommen der Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-
ser Satzung gegenüber des Grundschul- und Kindergartenverban-
des Dürnau- Gammelshausen schriftlich oder elektronisch geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
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Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind. 
 
Dürnau, den 12. Mai 2026 

Gez. 
Markus Wagner 
Verbandsvorsitzender 

Satzung über die Erhebung von Benutzungs gebühren für den 
Grundschul- und Kinder gartenverband Dürnau – Gammels-
hausen 
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in Verbindung mit § 6 des Kindertagesbetreuungsgesetzes 
und der §§ 2, 13 und 19 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) 
hat die Verbandsversammlung am 12. Mai 2026 folgende Satzung 
beschlossen: 
 
§ 1 Erhebungsgrundsatz 
1)  Der Grundschul- und Kindergartenverband Dürnau-Gammels-

hausen betreibt das Kinderhaus „Haus der kleinen Füße“ als 
öffentliche Einrichtung.

 
2)  Zur teilweisen Deckung des Aufwands werden für die Benutzung 

der Einrichtungen Gebühren nach dieser Satzung erhoben.
 
§ 2 Begriffsbestimmungen 
Kindertageseinrichtungen im Sinne dieser Satzung sind: 
 
1)  Kinderkrippe – Einrichtungen für unter 3-jährige Kinder mit 

einer Betreuung von 8.00 – 12.30 Uhr an 3 Tagen (13,5 Std./
Woche) oder 5 Tagen (22,5 Std./Woche) in der Woche.

 
2)  Kinderkrippe – Einrichtungen für unter 3-jährige Kinder mit 

einer Betreuung von 7.00 – 13.00 Uhr an 3 Tagen (18 Std./Wo-
che) oder 5 Tagen (30 Std./Woche) in der Woche.

 
3)  Kinderkrippe – Einrichtungen für unter 3-jährige Kinder mit 

einer Betreuung von 7.00 – 14.00 Uhr an 3 Tagen (21 Std./Wo-
che) oder 5 Tagen (35 Std./Woche) in der Woche.

 
4)  Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (VÖ):
  Einrichtungen mit einer täglichen Betreuung von 7.00 – 13.00 

Uhr (30 Std./Woche) für über 3-jährige Kinder bis zum Schulein-
tritt.

 
6)  Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (VÖ): 
  Einrichtungen mit einer täglichen Betreuung von 7.00 – 14.00 

Uhr (35 Std./Woche) für über 3-jährige Kinder bis zum Schulein-
tritt. 

7)  Kindergarten mit Ganztagesbetreuung bis 15 Uhr:
  Einrichtungen mit einer Betreuung von 8 Stunden an vier Tagen 

in der Woche. Am Freitag findet die Betreuung von 7.00 – 14.00 
Uhr statt (insgesamt 39 Std./Woche) für über 2-jährige Kinder 
bis zum Schuleintritt (altersgemischt). Für die Betreuung von un-
ter 3-jährigen Kindern, die in altersgemischten Gruppen betreut 
werden, wird ein Zuschlag von 100 % berechnet.

 
8)  Ferienbetreuung vom Kindergarten:
  Für die Inanspruchnahme der Ferienbetreuung vom Kindergar-

ten werden wöchentlich pauschal 80,00 Euro erhoben.
 
§ 3 Beginn und Beendigung des Nutzungsverhältnisses
1)  Das Nutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in 

die Betreuungseinrichtungen. Die Aufnahme erfolgt auf Antrag 
des Sorgeberechtigten. Die Antragsunterlagen sind vollständig 
auszufüllen und die erforderlichen Unterlagen sind beizufügen.

 

2)  Die Abmeldung kann nur auf das Ende eines Monats erfolgen. 
Sie ist mindestens vier Wochen vorher schriftlich der Leitung 
der Einrichtung zu übergeben.

3)  Für Kinder, die in die Schule aufgenommen werden und bis zum 
Ende des Kindergartenjahres die Einrichtung besuchen, erüb-
rigt sich eine schriftliche Abmeldung. Abweichend von Satz 1 
kann das Betreuungsverhältnis eines Kindes, das zum Ende 
des laufenden Kindergartenjahres in die Schule überwechselt, 
unter Einhaltung der Kündigungsfrist nur bis spätestens zum 
Ende des Monats April gekündigt werden. Ist eine Wiederbeset-
zung des freigewordenen Platzes sofort möglich, kann die Kün-
digung auch später angenommen werden.

 
4)  Der Träger der Einrichtung kann den Aufnahmevertrag mit einer 

Frist von vier Wochen zum Monatsende schriftlich kündigen,
 –  wenn das Kind die Einrichtung länger als vier Wochen unent-

schuldigt nicht mehr besucht hat,
 –  wenn die Eltern die in dieser Ordnung aufgeführten Pflichten 

wiederholt nicht beachteten,
 –  wenn der zu entrichtende Elternbeitrag für zwei aufeinander-

folgende Monate nicht bezahlt wurde.
 
§ 4 Gebührenpflicht, Gebührenschuldner 
1)  Die Gebührenpflicht für angemeldete Kinder besteht unabhän-

gig davon, ob die Einrichtung tatsächlich besucht wird. 
 
2)  Die Gebührenpflicht endet mit Ablauf des Monats, für den das 

Kind fristgerecht abgemeldet wurde.
 
3)  Gebührenschuldner sind die Eltern sowie die Sorgeberech-

tigten, die die Aufnahme des Kindes beantragt haben. 
 
4)  Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.
 
§ 5 Gebührenschuld und Fälligkeit 
1)  Die Gebührenschuld entsteht jeweils am Ersten eines Monats. 

Das Kindergartenjahr beginnt jeweils am 1. September und 
 endet am 31. August des Folgejahres. Angefangene Monate 
sind voll zu bezahlen.

 
2)  Die Gebühren sind jeweils im Voraus bis zum 5. des Monats zu 

entrichten. Bei der Neuanmeldung des Kindes wird die Benut-
zungsgebühr mit dem Tag der angemeldeten Aufnahme fällig.

 
3)  Bei Zahlungsverzug von zwei aufeinanderfolgenden Monaten, 

kann der Ausschluss vom Besuch der Kindertageseinrichtung 
ab dem darauffolgenden Monat erfolgen. 

 
4)  Bei Vollendung des dritten Lebensjahres wird ab dem Folgemo-

nat in jedem Falle und unabhängig vom Besuch der jeweiligen 
Gruppe die Gebühr für über 3-jährige Kinder berechnet.

 
5)  Da die Benutzungsgebühr eine Beteiligung an den gesamten 

Betriebskosten der Kindertageseinrichtung darstellt, ist sie für 
die gesamten 12 Monate des Kindergartenjahres zu entrichten. 
Die Gebühr ist somit auch während der Ferien, bei vorüberge-
hender behördlicher Schließung, vorübergehendem Fehlen und 
bis zur Wirksamkeit einer Abmeldung voll zu bezahlen. Die Ge-
bührenpflicht für angemeldete Kinder besteht daher unabhän-
gig davon, ob die Kindertageseinrichtung tatsächlich besucht 
wird.

 
§ 6 Gebührensätze 
1)  Die Gebühren werden je Kind und Betreuungsplatz erhoben. Die 

Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Anzahl der Kinder in 
der Familie, die noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Als Kinder einer Familie zählen nur diejenigen Kinder, die im 
Haushalt des Gebührenschuldners leben. Besteht für ein Eltern-
teil Unterhaltspflicht gegenüber Kindern, die nicht im Haushalt 
leben, so kann dies auf Nachweis angerechnet werden. Ändert 
sich die Zahl der berücksichtigungsfähigen Kinder, so wird die 
Gebühr nach Mitteilung ab dem Folgemonat neu festgesetzt.



’s Blättle Seite 27 Gemeinde Dürnau2. Juli 2026  /  Nr. 27

2)  Höhe der Gebühren im Einzelnen
1. Kinderkrippengruppen für unter 3-jährige Kinder
1.1  Krippengruppe für unter 3-jährige Kinder an 5 Tagen in der 

 Woche (4,5 Std./Tag) gemäß § 2 Nr. 1 Benutzungsgebühren-
satzung

Besuch von 5 Tagen die Woche 2026/2027
für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 
unter 18 Jahren

369,00 €

für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren

274,00 €

für Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 
18 Jahren

185,00 €

für ein Kind mit 4 und mehr Kindern unter 
18 Jahren 

 73,00 €

 
1.2  Krippengruppe für unter 3-jährige Kinder an 3 Tagen in der 

 Woche (4,5 Std./Tag) gemäß § 2 Nr. 1 Benutzungsgebühren-
satzung

Besuch von 3 Tagen die Woche 2026/2027
für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 
unter 18 Jahren

221,00 €

für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren

164,00 €

für Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 
18 Jahren

111,00 €

für ein Kind mit 4 und mehr Kindern unter 
18 Jahren 

 44,00 €

 
1.3  Krippengruppe für unter 3-jährige Kinder an 5 Tagen in der 

 Woche (6 Std./Tag) gemäß § 2 Nr. 2 Benutzungsgebühren-
satzung 

Besuch von 5 Tagen die Woche 2026/2027
für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 
unter 18 Jahren

492,00 €

Für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren

366,00 €

Für Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 
18 Jahren

247,00 €

Für ein Kind mit 4 und mehr Kindern unter 
18 Jahren 

 97,00 €

 
1.4  Krippengruppe für unter 3-jährige Kinder an 3 Tagen in der 

 Woche (6 Std./Tag) gemäß § 2 Nr. 2 Benutzungsgebühren-
satzung 

Besuch von 3 Tagen die Woche 2026/2027
für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 
unter 18 Jahren

295,00 €

für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren

220,00 €

für Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 
18 Jahren

148,00 €

für ein Kind mit 4 und mehr Kindern unter 
18 Jahren 

 58,00 €

 
1.5  Krippengruppe für unter 3-jährige Kinder an 5 Tagen in der 

 Woche (7 Std./Tag) gemäß § 2 Nr. 3 Benutzungsgebühren-
satzung 

Besuch von 5 Tagen die Woche 2026/2027
für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 
unter 18 Jahren

574,00 €

für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren

427,00 €

für Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 
18 Jahren

288,00 €

für ein Kind mit 4 und mehr Kindern unter 
18 Jahren 

113,00 €

1.6  Krippengruppe für unter 3-jährige Kinder an 3 Tagen in der Wo-
che (7 Std./Tag) gemäß § 2 Nr. 3 Benutzungsgebührensatzung 

Besuch von 3 Tagen die Woche 2026/2027
für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 
unter 18 Jahren

344,00 €

für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren

256,00 €

für Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 
18 Jahren

173,00 €

für ein Kind mit 4 und mehr Kindern unter 
18 Jahren 

 68,00 €

 
2. Benutzungsgebühren für über 3-jährige Kinder
2.1  Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (VÖ) für über 

3-jährige Kinder (6 Std./Tag) gemäß § 2 Nr. 4 Benutzungsge-
bührensatzung

Besuch von 5 Tagen die Woche 2026/2027
für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 
unter 18 Jahren

191,00 €

für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren

148,00 €

für Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 
18 Jahren

101,00 €

für ein Kind mit 4 und mehr Kindern unter 
18 Jahren 

 33,00 €

 
2.2  Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (VÖ) für über 

3-jährige Kinder (7 Std./Tag) gemäß § 2 Nr. 5 Benutzungsge-
bührensatzung 

Besuch von 5 Tagen die Woche 2026/2027
für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 
unter 18 Jahren

207,00 €

für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren

161,00 €

für Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 
18 Jahren

110,00 €

für ein Kind mit 4 und mehr Kindern unter 
18 Jahren 

 36,00 €

 
2.3  Kindergarten mit Ganztagesgruppe für über 3-jährige Kinder 

bis 15 Uhr gemäß § 2 Nr. 6 Benutzungsgebührensatzung 

Besuch von 5 Tagen die Woche 2026/2027
für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 
unter 18 Jahren

224,00 €

für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren

174,00 €

für Kind aus einer Familie mit 3 Kindern unter 
18 Jahren

119,00 €

für ein Kind mit 4 und mehr Kindern unter 
18 Jahren 

  9,00 €

 
3. Ferienbetreuung vom Kindergarten
  Für die Inanspruchnahme der Ferienbetreuung vom Kindergar-

ten werden wöchentlich pauschal 80,00 Euro erhoben.
 
§ 7 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 1. September 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die bisherige Gebührensatzung vom 13. Mai 2025 außer Kraft. 
 
Hinweis nach § 4 GemO: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung Baden- Württemberg (GemO) oder von auf 
Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustan-
dekommen der Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde schriftlich oder elektro-
nisch geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
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schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
 
Dürnau, den 12. Mai 2026 
 
Markus Wagner 
Bürgermeister 
 

Haus der kleinen Füße

Gesunde Ernährung von klein auf: Kinderhaus Dürnau-Gam-
melshausen erneut mit BEKI-Zertifikat ausgezeichnet
Göppingen, 25. Juni 2026 – Zum dritten Mal in Folge erhält das 
„Haus der kleinen Füße“ die begehrte Landesauszeichnung für be-
wusste Kinderernährung.
Dürnau/Landkreis Göppingen. Aller guten Dinge sind drei: Die Kita 
„Haus der kleinen Füße“ der Gemeinden Dürnau und Gammels-
hausen wurde erneut mit dem Zertifikat der Landesinitiative BEKI 
(Bewusste Kinderernährung) ausgezeichnet. Damit würdigen das 
Land Baden-Württemberg und das Landratsamt Göppingen das 
langjährige Engagement der Einrichtung, eine ausgewogene Er-
nährung und alltagsnahe Ernährungsbildung fest im Kita-Alltag zu 
verankern.
Helga Sautter-Schöll, BEKI-Koordinatorin im Landkreis Göppingen, 
überreichte die Urkunde persönlich zusammen mit der „lachenden 
Birne“ – dem sympathischen Maskottchen der Initiative. „Eine aus-
gewogene Ernährung ist ein wichtiger Baustein für die gesunde kör-
perliche und geistige Entwicklung. Die Kita ‚Haus der kleinen Füße‘ 
zeigt beispielhaft, wie selbstverständlich Ernährungsbildung gelebt 
werden kann“, betonte Sautter-Schöll bei der Übergabe.
Auch Einrichtungsleitung Nadine Merz freut sich über die wieder-
holte Anerkennung: „Wir wollen Kinder frühzeitig für eine gesunde 
Esskultur begeistern – und das mit Neugier, Mitmachaktionen und 
echter Freude am Ausprobieren.“

Ernährung als Lernfeld mit allen Sinnen
Im „Haus der kleinen Füße“ ist das Thema Ernährung kein theo-
retisches Projekt, sondern fester Bestandteil des pädagogischen 
Konzepts. Die Kinder erleben den Umgang mit Lebensmitteln im 
gesamten Tagesablauf:
•  Trinken nach Kicker-Art: Ein modernisierter, frei zugänglicher 

Trinkbrunnen sorgt dafür, dass sich die Kinder den ganzen Tag 

selbstständig mit frischem Wasser versorgen können. Zu den 
Mahlzeiten gibt es zudem warmen oder kalten Tee.

•  Gemeinsam an einem Strang: In enger Zusammenarbeit mit 
dem Elternbeirat wurden klare Leitlinien für das Frühstück und 
das Vesper erarbeitet. Süßigkeiten bleiben zu Hause – statt-
dessen stehen Obst, Gemüse, Vollkornprodukte und gesunde 
Snacks im Fokus.

•  Vom Beet auf den Teller: Die Kinder dürfen selbst zu Gärtnern 
und Köchen werden. Gemeinsam wurde Gemüse wie Zucchini 
angebaut, gepflegt, geerntet und in der Küche verarbeitet – 
beispielsweise zu einem saftigen Zucchinikuchen oder einer 
herbstlichen Kartoffelsuppe.

•  Starke Partnerschaft mit den Familien: Auch die Eltern wer-
den aktiv eingebunden, unter anderem durch Informations-
nachmittage mit kreativen Ideen für die Brotdose oder Tipps 
zu zuckerarmen Getränken. Das Kita-Team hält sich zudem 
durch regelmäßige BEKI-Fortbildungen stets auf dem neuesten 
Stand.

Ein Grundstein für das spätere Leben
Die Landesinitiative BEKI unterstützt bereits seit den 1980er-Jah-
ren Kitas und Schulen in Baden-Württemberg dabei, Ernährungs-
bildung praxisnah zu vermitteln. Im Fokus stehen dabei nicht nur 
Lebensmittelwissen und Hygiene, sondern auch das Essen als 
 soziales Gemeinschaftserlebnis.
Für die Zukunft der Kinder ist dieses Engagement Gold wert, ist 
sich die BEKI-Koordinatorin des Landratsamtes sicher: Kinder, 
die schon früh lernen, Neues zu probieren, Essen selbst zuzube-
reiten und Lebensmittel wertzuschätzen, entwickeln langfristig ein 
gesünderes Bewusstsein. Die Kita „Haus der kleinen Füße“ legt 
damit einen wertvollen Grundstein für die Gesundheitskompetenz 
im späteren Leben und zeigt, wie Nachhaltigkeit ganz praktisch am 
Esstisch beginnen kann.

Ansprechpartnerin
Landwirtschaftsamt
Helga Sautter-Schöll
Telefon 07161 202-2543
Telefax 07161 202-2590
E-Mail landwirtschaftsamt@lkgp.de
www.landkreis-goeppingen.de

Ehrung für 50 Jahre Feuerwehrdienst  



’s Blättle Seite 29 Gemeinde Dürnau2. Juli 2026  /  Nr. 27

Am Sonntag, 28. Juni 2026, fand der 76. Kreisfeuerwehrtag in 
 Süßen statt. Im Rahmen der Delegiertenversammlung wurde 
Bernd Maier für 50 Jahre treue Dienste in der Freiwilligen Feuer-
wehr Dürnau mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen des Landes Baden-
Württemberg in Gold in besonderer Ausführung ausgezeichnet. Die 
Gemeinde Dürnau und die Freiwillige Feuerwehr Dürnau gratulieren 
Bernd Maier und bedanken sich für sein langjähriges Engagement 
in der Feuerwehr Dürnau. 
 
Bürgermeister     Kommandant 
Markus Wagner     Ralf Hänßler 


